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Vegetationseinheiten
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Im nordwestlichen Todenhagener Holz gelegener großflächiger Erlenbruch, der in seinem westlichen Bereich großflächig überstaut (offene 
Wasserfläche) ist, so daß im wesentlichen nur die Schwarz-Erlen mit Wurmfarnen am Wurzelhals herausragen.Insbesondere in den
Randbereichen sind kleinflächig Sumpfseggenriede ausgeprägt, teilweise treten auch einzelne Winkel-, Walzen- und Gliederseggen auf. Im 
östlichen Bereich ist in miteinander verbundenen Senken und schmaleren Rinnen ein artenreiches Großseggenried überwiegend aus Sumpf-, 
Ufer- und Walzenseggen ausgeprägt. Der Erlenbruch geht randlich fließend in einen Erlen-Eschenwald und in einen Eschen-Buchen-Eichen-
Altholzbestand über. 
Innerhalb des Erlenbruchs ist der Baumbestand einschichtig, die Strauchschicht  nur spärlich und nicht überall ausgeprägt. Sie besteht aus 
Eschenjungaufwuchs, vereinzelten Weißdornen und der Gewöhn- lichen Traubenkirsche. Der Totholzanteil ist gering.
Im Erlen-Eschenwald und im Laubholzaltbestand ist die Krautschicht sehr artenreich und enthält u.a.
Großes Zweiblatt (Listera ovata, RL-3, BAV9, Weiße Waldhyazinthe (Platanthera bifolia, RL-2, BAV9, Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, 
RL-3) und Sumpf-Pippau (Crepis paludosa, RL-3). Teilflächig ist der Baumbestand mehrschichtig aufgebaut. Die Strauchschicht ist schwach 
entwickelt und besteht aus einzelnem Jungaufwuchs (Esche, Buche) und Hasel.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Carex acutiformis Carex elata Carex elongata Carex remota
Carex riparia Carex sylvatica Deschampsia cespitosa Geum urbanum
Iris pseudacorus Ranunculus repens

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Betula pubescens Caltha palustris
Corylus avellana Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Fagus sylvatica Filipendula ulmaria Geranium robertianum Geum rivale
Juncus effusus Listera ovata Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Peucedanum palustre Platanthera bifolia Quercus robur


